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Dieses Buch zeigt, wie Architektur trotz historischer Unschärfe visuell vermittelt werden
kann. Es ist der architektonische Beitrag zur Lösung des Dilemmas, dass historische
Darstellungen, um anschaulich zu sein, häufig aus reiner Fantasie bestehen. Die
vorgestellte Methode übersetzt archäologische Hypothesen vom Wort ins Bild. So ist das
Ergebnis wissenschaftlich fundiert, auch wenn es sich häufig um Analogieschlüsse
handelt. Die Unschärfe vermittelt sich dabei durch die Abstraktion des Modells. Es wird
also nicht das Gebaute, sondern seine Idee dargestellt, und zwar so offensichtlich, dass
möglichst keine Missverständnisse verbleiben. Dies verändert die Wahrnehmung von
verlorener Architektur. Anstelle einer verklärten, romantisierten Vergangenheit wird sie
als zeitlose Botschaft vermittelt.
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